
Truck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße H. — Telephon No LS « .

Nr . Iv « . _ Dienstag , den 1, Mai 1900 ._ XV. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Dambach

thalftrahe vom Hanse No. 16 bis 21 l)ot die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen
Nachhalls, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienstüunden zu Jedermanns Einsicht offen ge egt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
27 d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringen sind. 5065

Wiesbade »», den 21. April 1900.
Ter Magistrat.

v Jiiell

Bekanntmachung.
Der Gärtner Friedrich Schwartze von Sonnen-

berg beabsichtigt auf dem Grundstücke im Distrikt„König-
stuhl", Lagerb. Nr . 7533b und 75345 ein Gärtncrwohnhaus
zu erbauen und hat deshalb die Erthcilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni
1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Niitzungs- lind Gebranchsberechtigten
und Pächtern, der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizei-Direktion hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke ans dem Feld- oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschast, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 28. April 1900.
Der Magistrat.

5269 I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
Behufs Einlegung einer Wasserleitung wird der

rechts der Dotzheimerstraßezwischen der 4 . und 5. Gewann
„Hollerborn", der 3. und 4 . Gewann „Schlink" und
3. Gewann „Landgraben" hinziehende Feldweg vom 1. Mai
d. Js . an, während der Dauer der Arbeit, fü'- den Fähr¬
verkehr gesperrt.

l , Wiesbaden, den 23 . April 1900.
'S£ Der Oberbürgermeister.

v 5270 In Vertr . Körne r.

Polizei Verordn «».,,
betreffend den Verkehr in der Kochbrnnuen Anlage « nd in
der entlang derselben herftettellte » Verviudungbstraffe

zwischen Taunusstraß « und Kranzptatz.
Auf Grund dtr §§ 5 und 6 brr Allerhöchsten Verordnung vom

30 . September 1876 über die Polizei -Verwaliung in den nrn erworbenen
LandeSihcilen und der §§ 113 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung von« 30 . Juli 1883 w>rd »III Zustimmung des Ge«
meinderaths unter Aufhebung der Ps >ize,. Beiordnung vom 20 . Juni 1888,
sowie des § 64 der Stratzenvolizri -Berordnung vom 10. Juli 1676 und
der auf denlelb.n bezüglichen Bekanntmachung vom 31 . August 1876
nachstehende Pottzei ' Vcrarduung erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren . solern dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandle oder Erzieher deauifiwtigr werben , sowie Kinder-
Wärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbiunncn . Anlage und in der
Trinkhalle untersagt.

§ 2 Personen im AibeitSanzng oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Tra laste» irgend welcher
Art mir sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochorunnen-Anlage
und in der Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Kochbrunnen-
Anl .gr unterlagt.

8 3. Wählend der Monate April bis einschließlichOktober ist biS
9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochdrunne». Anlage verboten.

ß 4. Da « Mitdringen von Hunde « in die Kochdrunnen -Anlag
und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die enilang der Kochbrunnrn -Anlage bergest,lttr VerbindungS«
straß: zwischen TaunuSstraße und Kranzpl .»- darf von Lastfuhrwerken
nur insoweit benutzt werden. a>S deren Ladung ganz »der thrilweise für
dir Bewooner dieses StraßentheilS destimim ist.

Während der Brunneiimusik darf der letztere von Fuhrwerk jeder
Art nur im Schritt besamen werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Bernrbnung werden mit Geld¬
strafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast grahnbri.

WieSbadtN , den 17. Juni lfcö9.
Der Polizei -Präsident.

v Rheinvabe «.

Polizei Berordnnnq.
betreffend die Brnutznug der in den „ädtirchen Anlagen

und Straßen anfgestetlle » Rnuedänke.
Auf Grund der k» und 6 der A erdöchsten Verordnung vom

20 . Septemder 1876 über dir Polizei -Berwaliung in de» neu erworbenen
Landeslheilen und der §8 143 und 144 beb Gesetzes über die allgemeine
LandeS' Berwaltung vom 30. Juli 1883 wirb mi, Zustimmung des Ge«
meinde-Borstandes unter Aufhebung deS 8 6 ber Polizei Ver-
ordnuno , betreffend den Verkehr in der Kochbrnnuen A»-
lage rc., vom 17 . Inn » nachstehende

Polizei Verordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren . sof-rn dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandle oder Erzeher bkau'fich' igt werde», ferner Dienst-
boien oder Personen im ArdeitS.Anzuge ober unsauverrr Kleidung ist
die Benutzung der in den städtischen Anlagen nnv Straßen ausgestellten
Nubebänkc, welche die Bezeichnung „Turverwallung " «1er „Bauver-
Wallung" tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬
strafe biS zu neun Mark oder im UnvermögcnSfalle mit entsprechender
Hast bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
Königliche PoNzei-DirrctioN.

Schütte.

Vorstehende Polizei .Verordnungen werden hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. 4983

Der Magistrat,v. ^i . lk.



betreffend die Benutzung des Dampfdesinsektions'
apparates des städtischen Krankenhauses.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung der städtischen
Krankenhaus-Direktion vom 26. Juli 1890, stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des Dampsdesmfektlvns-
apparates des städtischen Krankenhauses unter folgenden
Bedingungen anheim:

1) Künftig werden nur solche Gegenstände zum DeSinfiziren
im DampfiniektionS-Ap'.arat des städtischen Kranken¬
hauses zugelassen, welche aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung nnd
Transport in der nachstehenden Weise erfolgt;
insbesondere werden solche Gegenstände, deren Trans¬
port nach dem Krankenhause durch Privatpersonen
erfolgt, zur Desinfektion nicht angenommen.

2) Wer Gegenstände desinfiziren lassen will, hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Bor
Mittagen auf demRathhans , Zimmer Nr . 57,
(nicht, wie früher, im Krankenhaus) anzumelden, worauf
die zu desinfizirenden Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgcholt
werden; dem die Abholung überwachenden städtischen
Desinfektor ist dabei in zweifacher Ausfertigung ein
genaues Verzeichnis der zu desinfizirenden Gegen
stände zu übergeben; ein Exemplar erhält der Auf
traggeber. mit der Empfangsbescheinigungdes städtlschen
Desinfektors versehen, zurück.

3) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nur
Dienstags nnd Freitags während der Nach
mittagsnnttdcn vorgenommen.

4)  Es werden als geeignet zur Desinfektion mit
strömendem Dampf nur Gegenstände ans ge¬
webten Stoffen aller Art , Bertwerk , eiserne
Bettstellen nnd dergleichen mehr angenommen;
dagegen müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle (Segenstände ans Holz , Leder,
Filz . Sammet . Plüsch nnd Pelzwerk be
zeichnet und zurückgewiesen werden.

5) Der unter Aufsicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus nnans-
fälliger Weise auf einem gewöhnlichen , aber
nur zu dem einen bestimmten Zweck dienenden Hand¬
wagen.

Die zum Einschlagen der zu desinfizirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher nnd Decken werden
stadtseitig gestellt. ,

6) Für die Vornahme der Desinfektion in dem Dampf-
desinfektionSapparal wird, sobald eine nur einmalige
Beschickung dcö Letzteren erforderlich wird, eine (Sc-
bühr von Mk . 4 . für jede weitere Be-
schicknug eine solche von Mk . S .— in An¬
rechnung gebracht.

Für den Hin« nnd Nücktrausport der aus dem
Stadtvering stainmeuden. zu desinfizirenden Gegen¬
stände, wird, ein chließlich der Gestellung der Tücher
und Decken für jede Beladung des Handwagens, eine
Gebühr von Mk. 4.— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt
Herings stamiuenden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zn Fall vom Stadlbanaint nach den Jslkostcn
festgesetzt.

7) Die Zahlung der Gebühren hat ans Anforderung des
Stadlbauamles an die Sladlhanptkafie zu erfolgen.

8) Für etwaige Beschädigungen der zn desinfizirenden
Gegenstände in dem Dampfdesinfektionsapparat
kann stadlseikig keinerlei Garantie übernommen
werden.

Wiesbaden, den 18. April 1900.
Der Magistrat.

4954 v. Jbell.

Uerdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 196 m langen

Bel inrohr Kanalstrecke des Profils 45/30 cm m der
Lesfingstratze, von der Martinstraße bis zur Frankfurter-
straße. sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wah¬
rend ^der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 7b nngesehen. die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Dienstag , den 8, Mar 8 )00
Vormittags II Uhr

einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Avril I9t)0.

«Ltadtbauamt. Abtheilnng lür Kanalisationswesen.
Der Oberingenienr:

5289 F r en sch.

Verdingung.
Für den Neubau: „Feuerwache , Acciseamt und

Leihhaus " an der Neu- uni) Schulgasfen-Ecke Hierselbst
sollen nachstehend bezeichnete Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden:
Loos I Zimmererarbeiten für das Acciseamt und Leihhaus,

II „ „ die Feuer-wache,
III Dachdeckerarbeitenfür das Acciseamt und Leihhaus,

" IV „ „ die Feuerwache,
" v Speuglcrarbeiten-für das Acciseamt und Leihhaus,
" VI ' „ „ die Feuerwache.

Verdingungsunterlagenkönnen Bornlittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von
25 Pf. für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . S
Koos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag . den 15 . Mai lt >00 , Vormittags 11 Ilhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. April 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

5253 enzmer ._ .

Bekanntmachung.
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der

Aufschrift„Kurverwaltung" find in erster Linie für die
Kurgäste und für erwachsene Personen bestimmt. Kinder¬
mädchen ist die Benutzung dieser Bänke polizeilich unter¬
sagt. Die grünen Bänke mit der Aufschrift„Kinderbank-
stehen der allgemeinen Benutzung zur Verfügung.

Die Gartenanfseher sind angewiesen, dieser Verordnung
im Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen.

Wiesbaden, den 27. Avril 1900. 5199
_ Städtische Knr-Verwaltnng.

Bekanntmachung
Die Morgen Coneerte des städtischen bur-

Orchesters am Kochdrunnen beginnen am Dienstag,
den I. Mai , und finden um 7 Ilhr statt.

Zum Besuche derselben berechtigen nur CnrhauS-Fremden-
karten für ein Jahr oder sechs Wochen. Alle sonstigen Be«
sucher bedürfen besonderer Karten.

Es werden verausgabt:
Karten für Imaligen BesuchM. —.50,

„ „ 10 „ » „ '
„ „ 20 „ „ ff 5. .

Wiesbaden, im April 1900. - w
Städtische Cur -Verwaltung.



MldpoNzeUiche Slufforderung.
Die Grundbesitzer werden hiermit benachrichtigt , daß

Dienstag , den 1. Mai d. IS . , Vormittags 8 Uhr be¬
ginnend , in den Distrikten „Schöne Aussicht ' ,
„K ö n i g st u h l " , „Gerst en gewann " und
„Mainzer st raße"  und

Mittwoch , den 2 . Mai d Js ., Vormittags 8 Uhr
beginnend in den Distrikten „Rechts dem Schier¬
steinerweg " , „ Schier st e inerberg " „Mos-
bacherberg " und „Vor  H e i l i ge n b o rn"

das Steinsetzer : vorgenommen wird und hierzu die Bctheiligten
in die genannten Distrikte eingeladen sind.

Wiesbaden , 27 . April 1900 . 5237
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhv' sgasse ist vom 1. Mai

bis 3O. September d. Js . an Werktagen von ftüh 6 bis
Abends 9 Uhr . an Sonn - und Feiertagen von früh 6 bis
Mittags 1 Uhr geöffnet ; es wird jedoch hierbei bemerkt,
daß Badekarten nur bis Val resp . Vs9 Uhr zur Ausgabe
gelangen . 5291

Wiesbaden , den 30 . April 1900.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.
M u ch a l l.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen 'Arbeitshalts , Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
a) Anziindeholz.

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2.
b) Buchenholz

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1,50
Bestellungen werden im Rathhause , Zlmmer 13,^ Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — b Uhr
entgegengenommen.

Familieir -Nachrichteir.
AnSzua an » dem EivilftandS Register der Stadt Wiesbaden

vom 80 . April.
Geboren:  Am 28 . April dem Taglöhner August

Schnabel e. S . August Karl Emil . — Am 25 . April dem
Schreinergehülfen Heinrich Giffert e. T . Bertha Sophie.
Am 26 . April dem Schreinergehülfen August Wagner e. S.
Hermann August . - Am 24 . April dem Schreinergehülfen
Hermann Krüger e. T . Elisabeth . - Am 25 . Apnl dem Schuh¬
machermeister Karl Zerfaß e. T . Elisabeth Ottrlie . — Am 30.
April dem Fabrikarbeiter Friedrich Dauster e. T . — Am 29.

1 April dem Schaftenmacher Jakob Laux e. S . Helmuth . — Am
‘ 23 . April dem Taglöhner Christian Schütz e. T . FranzrSka

Margarethe . — Am 23 . April dem Barbier und Friseur Ernst
Niebling e. T . Charlotte Carola . — Am 26 . April dem Bäcker¬
meister Jakob Völker e. S . Julius . ^ . . ,

Aufgeboten:  Der Handelsmann Benjamin Strauß
' zu Steinbach , mit Elisabetha Kolb in Walshof . — Der ver-

wittwete Taglöhner Johannes Hilbert in Kloppenherm , mit
Theresia Ott hier . — Der Hilfs -Fahrkarten -Ausgeber Julius
Karl Christ zu Gießen , mit Emma Emilie Wilhelm zu Nieder¬
schelden. — Der Fabrikarbeiter Martin Cristian Basting zu
Oestrich , mit Magdalena Spegt daselbst. — Der Kaufmann
Friedrich Karl Wilhelm Koch hier , mit Leopoldine Sohn zu
Oppenheim . — Der verwittwete Herrnschneider Karl Laube
hier , mit Henriette Höhn hier . — Der Kaufmann Heinrich
Externest hier , mit Henriette Biebinger hier.

Gestorben:  Am 28 . April Grundarbeitsunternehmer
Carl Arnold , 63 I . — Am 28 .-April Alfred , S . des Schaften-
machers Jacob Laux . 2 I . — Am 29. April Maria geb.
Schmidt . Ehefrau des Dachdeckermeifiers Josef Rau , 36 I . —
Am 29 . April Metzgergehülfe Joseph Knapp . 35 I.

Kgl . Standesamt.

Dienstag , den I. Mai 1900.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur- Orcheetere in der Kochbrunnen *Anlage.
Vormittags 12 Uhr (nur bei günstiger Witterung ) :

Promenade -Konzert in den Anlagen der Wllhelmstrasse.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des ^

städtischen Kar - Orchester*
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LQstner.
1. Festmarsch . J . Hentochel.
2. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . • • , 161 David.
3. „Es blinkt der Thau “, Lied I Rubinstein
4. Spiralen , Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
5. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte 8 dlozart.
6. Beethoven -Ouverture . . • • • Lassen.
7. Fantasie aus Mendelssohn ’s „Ein Sommer¬

nachtstraum 8 .Rosenkranz.
8. Csardas Nr . 2 . . . . - - Thiels.

Abends 8 Uhr:

Doppel - Konzert
(Abonnements -Konzert)

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdiiektoia
Herrn : Louis Liistner.

und der

Kapelle des Fös .-Reg . t . Oersdorff (Hess .) Nr . 80
unter Leitung des

Königlichen Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch.
Programm des Kurorcbesters:

1. Ouvertüre zu „Zampa “ . . •
2. Rfiverie.
3. Aragonesa , Valae espagnola . •
4. Maurische Fantasie . Balletmusik aus „Boabdil
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ .
6. Fantasie aus „Die weisse Dame 8 .
7. Chiwa - Marsch . . • • ■

Programme der Kapelle des Regiments
1. Der 22. August , Marse b
2. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper“
3 Fantasie aus „Walküre “ . •. .
4. Lustige Schwestern , Walzer
B. Ave Maria , Lied . .

(orchestrirt von Fried . Lux .)
6. Kleopatra , Konzert -Polka . . .

B’lügelhorn -Solo : Herr Schmidt , .
7. Polonaise . •
8. Potpourri aus „Das Spitzentuch der Königin . btranss.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei günstiger \ \ Störung ) :
Bengallsohe Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc.
Beleuchtung der Kaskaden *or dem Kurhause.
Eintritt gegen Abonnements und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu I Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorznzcigcn.

Bei ungünstiger Witterung  findet das Konzert
Saale  statt . . , _ _r ,Städtische Kur -Verwaltung.

Herold.
Vieuxtemps.
Laoomo.
Moszkowski.
Beethoven.

. Bohddieu.
. Bilse.

von Gersdorff:
. Fr .VV. Münch.
. Verdi.
. R . Wagner.
. Vollstedt.
. Fz Schubert.

. Dan .aie.

im

Nich tamtlicher THeil.

Bekanntmachung.
Am 1. Mai d. I .. Bormittags 10 Uhr . sollen die nicht

vermietheten Lagerplätze aus der Station Dotzheim
öffentlich an den Meistbietenden verpachtet werden . Ber*
Pachtungsbedingungen sind bei dem Stationsvorsteher
welcher die Verpachtung vornehmen wird , einzusehen . 5139

Wiesbaden,  den 25 . April 1900.
Kgl. Eisenb.-Betriebs -Jnspeetion.
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Wir tjabeti  fxlr Ne aus ber 'Jiaffauiidjeit  Landesbank
ind aus der Raffauikchen̂ parkaffe neu zu gewährenden
Darlehen den Zinssatz erhöht und zwar für Darlehen gegen
Hypothek und an Gemeinden auf 4 ’/4 % p a., für
Darlehen gegen Bürgschaft, sowie für Lombard-Darlehen
mf 4 ',, °/o p- a.

Bei Lombard - Darlehen findet diese Zins-
crhöhuna auch aus die bestehenden Darlehen An
vendnng und tritt allgemein mit demI. Maid . Js
« Kraft . (Bergl. Pos. 3 der Darlehensbedingungen.)

Wiesbaden, den 24. April 1900.
Direktion der Nafsauischen Landesbank:

^290_ Reuse h, _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 7 . Jnni IVO« , Nachmittags
*Va Uhr werben die den Eheleuten Georg HoUings-
^aus und Christine geb. Gahmann von hier zustehenden,
n der Gemarkung Sonnenberg belegenen Immobilien
bestehend in einem zweistölkigen Wohnhaus mit An-
iau, einer Schuhfabrik , einem Maschinenhaus. Lagerhaus
lud Hofranin sowie ein Acker und ein Stück Krautland
ujammen «7 850 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude
'.ahier, Zimmer No. 98 zum Drittenmale zwangsweise
Ssfentlich versteigert werden. Die richterliche Ge.
tzehmigung wird ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth
tzm jedes Letztgebot ertheilt. soweit die Borschrijt in § 59
2O8. 3 des Nass . Executions . Ges . entgegensteht . 5294

Wiesbaden, den 24. Avril l9oO.
_ Königl . Amtsgericht XII

Sonnenberg.
Bekanntmachung

DaS diesjährige Jmpfgeschäft findet hier am
II . Mai l . Js . statt.

Lokal: Nathhaus.
Termin : Nachmittags2 Uhr.
Jmpfarzt : Hei-r Dr. Rüb.
Reihenfolge: 1. Erstimpflinge.

2. Wiederimpflinge.
Jmpfpflichtig sind in diesem Jahre:

a) die 1899 geborenen Kinder und die Kinder aus
früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft sind;

b) die 1888 geborenen Schulkinder und die 1886
und 1887' geborenen Kinder, welche entweder
noch gar nicht oder nicht mit Erfolg geimpft
worden sind.

Die Nachschau wird am 18 . Mai l. Js . abge¬
halten und zwar :n demselben Lokale, zur selben Stunde
und in derselben Reihenfolge wie vorstehendes Jmpfgeschäft.

Abdrücke der Verhaltungsvorschriften werden den Ange¬
hörigen der Impflinge und Wiederimpflinge zugehen.

'Das genaue Durchlcsen und die strikte Befolgung der
darin gegebenen wichtigen Winke wird im gesundheitlichen
Interesse der Kinder warm an's Herz gelegt.

Sonnenberg, 25. April 1900.
Der Bürgermeister:

Gemeinsame törtsHratihtnUaffi

»lass«

Durch¬
schnitt!.
rage¬
lohn

M.

Eintritts
gelb

M.

«citrag
Arbeit.
geder

Plg.

pro » oche
Mit¬

glieder

Pf ».

k-ei rau?
licher Ver
pflegung

M.

o Ärunfrngelb
bet Kranlen-

haucpfiegung sür
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

M.

Sterbe¬
geld

M.

I 1. 050 6 12 0.50 0.*J5 0.10 20 28
II 1.50 0 75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42

III 2 - 1 .— 12 24 1.— 0.50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62 0.25 50 70
V 3.— 1.50 18 36 1.50 0 75 0.30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 t .75 0.87 0.35 70 98
VII 4.- 2. - 24 48 2.— I- 0.40 80 112

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Mai d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfaudlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
7 Sophas, 3 vollst. Betten, 7 Kleiderschränke, zwei
Spiegel, 3 Tische, 7 Stühle, 2 Kommoden, 2 Regu¬
latoren, 2 Consolchen, 1 Vertikow, 6 Bilder, zwei
Schreibtische, 2 Ladenrcale, 2000 Cigarren, ca. 50
versch. Lampenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. April 1900. •

5310 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1 Ma , 1900 , Mittags
12 Nhr, versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Kleidcrschränke, 1 Berticow, 2 Commode,
2 Sophas, 1 Bett, 1 Regulator, 1 Klavierstuhl,
2 Nähmaschinen, I Decimalwaage, 4 Stück Leder,
20 m Plüsch, 10 Sack Plüsch, 1 Zweirad, 14 Coupon
Stoffe,

ferner: 1 Sopha , 1 Bauerntischchen, 1 Nähtischchen,
1 Bücherreat, 3 Stühle , 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 5311
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. April 1900.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag, den1. Mai, M 'ttaas 12 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
ftratze 11 |13 hier

5 compl. Betten , Nuftb., hochh., mit Rosshaar¬
matratzen, 3 Waschkommode» u. zwei Nachttische
mit Marmorplatte », 2 Spiegelschränke, 1 Büffet,
1 Tisch, 1 Plüschdecke, 1 Ottomane, 1 Divan,
2 zweith. Nuszb.-Meiderschräuke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 30 . April 1900.N» lm,

5313_ (Hericbtsvollzieber. _
Bekanntnmchnna

3034__ Schmidt.
Bekanntmachung.

Das öftere gründliche Reinigen und Gießen der Orts-
praßen (Bankette und F hrbahn) wird den Hausbesitzern
dringend in Erinnerung gebracht.

Weiter wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß das
Ausschütten und Laufenlassen von Schmuywasser aller Art
auf die Ortsstraßen, in die t' äche. sowie sonstiger öffentlicher
Anlagen, wie Pumpen, Brunnen rc. strengstens verboten ist.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldstrafen bis zu 9
bezw. 30 M., im Unvermögenssalle mit entsprechender Hast
zeahndet.

Sonnender-, 25. April 1900.
Dar Bürgermeister.

1033 Schmidt.

Dienstag , den I. Mai 1900 Mittags
12 Nhr, werden in dem Pfaudlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Büffet, 2 Schreibsekretäre, 3 Pseilerspiegel, ein
Schreibtisch, 4 Ladenschränke, 1 Theke m. Pult , zwei
Kassenschränke, 1 Schreibpult, 1 Pianino, 3 Sopha,
1 Rondeau, 1 Glasschrank, 2 Kommoden1 Teppich,
1 Spiegel, 2 Gasöfen, 1 Badewanne, ,1 Nachttisch,
1 ant. Tisch, 1 Waschkommode, 3 Oelkannen nebst
Zubehör, 2 Brodgestelle, 10 Brodkörbe. 120 Rollen
Seidenband, 17 Stücke CheviotS, 4 Stücke Kamm¬
garn und 14 Stücke Winterstoff(Buxskin)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. April 1900.

5312 Salm . Gerichtsvollzieher.
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